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Andreas Simon: Die ganze Welt spielt! 

Spiele aus Australien

Aufgabe
Wähle aus der folgenden Spielesammlung zwei Spiele für die nächste Sportstunde aus. 
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Netball – Großes Spiel Spiel aus Australien

Material
Korbballständer
Netball (Hohlball mit Leder- oder Gummihaut, Radius: 22 cm)
Parteibänder

Spielerzahl
7 Spieler pro Team (Hauptangreifer, Angreifer, Außenangreifer, Center, Außenverteidiger, Torverteidiger, Tormann)

Spielbeschreibung
Gespielt wird auf einem Spielfeld, das den Ausmaßen des Basketballfeldes entspricht. Es ist in drei (gleichgro-
ße) Drittel unterteilt: das Angriffs-, das Verteidigungs- und das mittlere Drittel. An den Stirnseiten befindet sich 
jeweils in ca. drei Meter Höhe ein Korb (in der Mitte der Grundlinie), der jedoch kein Brett wie beim Basketball 
hinter sich hat. Vor dem Korb befindet sich der Torkreis (Halbkreis mit einem Radius von 5 m). Nur aus diesem 
heraus ist es den Angreifern erlaubt, auf den Korb zu werfen. Ziel des Spiels ist es, den Ball in den Korb zu werfen. 
Die Besonderheit des Spieles besteht darin, dass die Spieler feste Bereiche haben, die sie nicht verlassen dürfen. 
So darf sich der Tormann nur im Torkreis und seinem Verteidigungsdrittel aufhalten. Der Torverteidiger sowie der 
Außenverteidiger spielen im Verteidigungs- und dem mittleren Drittel, dürfen den Torkreis jedoch nicht betre-
ten. Der Center darf in alle Bereiche außer in die Torkreise. Der Hauptangreifer bewegt sich nur im Angriffsdrittel 
und im Torkreis, der Anfgreifer darf zusätzlich auch in das mittlere Drittel. Der Außenangreifer darf den Torkreis 
nicht betreten, kann sich ansonsten in Agriffs- und mittlerem Drittel frei bewegen. Der Ball darf nur durch Passen 
(direkt oder indirekt) weitergegeben werden. Es ist nur ein Schritt mit dem Ball erlaubt, das Dribbling verboten. 
Die verteidigende Mannschaft kann nur indirekt versuchen, an den Ball zu kommen, indem sie einen Pass ab-
fängt oder ein Zuspiel der gegnerischen Mannschaft missglückt. 
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Touch-Rugby – Großes Spiel Spiel aus Australien

Material
Rugbyball (im Idealfall der Größe 4)
Parteibänder

Spielerzahl
6 Spieler pro Team

Spielbeschreibung
Diese Rugbyvariante ist dem Tag-Rugby sehr ähnlich. Anstatt dem Ziehen von Bändern wird der ballführende 
Spieler mit der Hand abgeschlagen. Beim sechsten Anticken des ballführenden Spielers wechselt der Ballbesitz. 
Diese Variante eignet sich eher für draußen, da das Spielfeld eine Größe von 50 x 70 m aufweisen sollte und le-
diglich mit sechs Spielern pro Team gespielt wird. Ausdauer und Schnelligkeit sind hierbei wesentliche Faktoren. 
Gepasst werden darf nur nach hinten. 

Variationen
 ◗ Zunächst kann man auch das Passen nach vorn erlauben.
 ◗ Es wird eine Höchstzahl an Schritten festgelegt (Schrittbegrenzung), nach der der Ball abgespielt werden 

muss.
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OzTag – Großes Spiel Spiel aus Australien

Material
Rugbyball
Parteibänder in doppelter Anzahl der Spieler

Spielerzahl
7 Spieler pro Team

Spielbeschreibung
OzTag ist eine kontaktlose Variante des Rugbys, bei der den ballführenden Spielern Bänder aus der Hose ge-
zogen werden müssen (siehe Tag-Rugby). Hinzu kommt, dass bei dieser Form des Rugby-Spiels nicht nur das 
Passen mit der Hand, sondern auch das Treten des Balles erlaubt ist. Ein gültiger Versuch (Ablegen des Balles 
hinter der Grundlinie des Gegners) zählt einen Punkt. Gespielt wird ohne Erhöhungskick (Überschießen des 
Tores der gegerischen Mannschaft).

Hinweis
Die Schüler müssen vorab auf die Gefahren des Tretens aufmerksam gemacht werden, da es sonst zu Verlet-
zungen kommen kann.
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